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Thale (svr). Zum ersten 
Auswärtsspiel der Saison 
reisten die Bezirksliga-Hand-
ballerinnen des SV Germania 
Borne  zur verlustpunktfreien 
SpG Thale/Westerhausen 
und unterlagen mit 14:23. 

Mit einer Besetzung von 
nur sechs Feldspielerinnen 
und zwei Torhüterinnen woll-
te sich Borne so teuer wie 
möglich verkaufen. Das ge-
lang zu Beginn sogar recht 
gut, als Borne zweimal in 
Führung ging und bis zur 
20. Minute mitspielte – 5:5. 
Die Abwehrarbeit war sehr 
gut, nur im Angriff gab es 
noch zu viele Fehlversuche 
und auch die erkämpften 
Tempogegenstöße verpufften. 
In dieser Phase versäumte es 
Borne, die Führung zu mar-
kieren. Es war aus dem An-
griff „die Luft raus“. Die bis 
dahin guten Anspiele auf 
Mandy Hamann, die mit vier 
Treffern erfolgreichste Schüt-
zin war, verfl achten zuse-
hends. Es fehlten Bewegung 
und Druck auf die Abwehr, 
hinzu kamen Unkonzent-
riertheiten und technische 
Fehler im Aufbauspiel. 

Die Pause wurde genutzt, 
um die Spielerinnen weiter 
aufzubauen. Sie sollten alles 
aus sich herausholen und bis 
zum Ende an die Schmerz-
grenzen gehen. Das taktische 
Konzept hielten die Gäste bis 
zur Mitte der zweiten Hälfte. 

Zwar erzielte der Gastgeber 
drei Treffer zum 13:5 in Fol-
ge, jedoch kämpfte sich Bor-
ne mit guter Moral und Ein-
satzbereitschaft wieder  heran 
- 15:10. 

Im Angriff wurden aus dem 
Rückraum mehr Treffer er-
zielt. Ebenso auf Rechtsaußen 
durch Stephanie Schaffl ik, 
die drei schnelle Tore mar-
kierte. Die kurze Aufholjagd 
schien zu viel Kraft gekostet 
zu haben, denn Bornes Spiel 
wirkte nun wieder zerfah-
rener. So hatten die vielen 
Fehlabspiele und die schnel-
len Gegenstöße des Gastge-
bers kurz vor dem Ende ein 
11:21-Rückstand zur Folge. 
Borne musste in dieser Phase 
auch den nicht vorhandenen 
Wechselmöglichkeiten Tribut 
zollen. Dennoch gelangen 
noch drei Treffer zum 23:14-
Endstand.

Schmerzlich vermisst wur-
de die etatmäßige Rückraum-
spielerin Yvonne Wengel, die 
aufgrund einer Schulterver-
letzung wohl längerfristig 
ausfallen wird. In dieser Zeit 
sind aber die anderen Spiele-
rinnen in der Verantwortung, 
die entsprechenden Füh-
rungsrollen auf dem Feld zu 
übernehmen. 

Borne: Böhnke/Förster – Eisner (3), Ha-
mann (4/1), Kaiser (2), Klippstein (2/1), 
Schafflik (3), Schulke

Siebenmeter: Thale/W. 7/5 – Borne 5/2; 
Zeitstrafen: Thale/W. 4 – Borne 3  

Frauen: Borne weiterhin ohne Punkte

Aufholjagd kostet Kraft

Aschersleben (rzi). Erneut 
kassierte die C-Jugend des 
SV 09 Staßfurt eine deutliche 
Niederlage, die in der Höhe 
vermeidbar gewesen wäre, 
obwohl die Vorzeichen nicht 
gut aussahen. Die Mann-
schaft unterlag beim Fuß-
ball-Landesligisten 1. FC 
Aschersleben mit 1:10 (0:3).

Zunächst musste aus den 
elf angereisten Feldspielern 
ein Torwart gewählt werden, 
da beide etatmäßigen Keeper 
ausgefallen waren. Jewgeni 
Munt zog die Handschuhe an 
und machte seine Sache 
überraschend gut. So war er 
bei beiden Gegentreffern, die  
zum 2:0 führten, machtlos. 

Er hielt sein Team durch 
gute Paraden im Spiel. Der 
SV 09 kam mit guten Kombi-
nationen zu zahlreichen 
Chancen und war dem An-
schlusstor näher als die 
Gastgeber dem 3:0. Das fi el 
dann unglücklich kurz vor 
dem Pausenpfi ff. Als dann 
zwei Minuten nach dem 
Wechsel das 4:0 fi el, war die 
Moral beim SV 09 gebrochen. 
Der Treffer zum 1:8 fi el zu 
spät, so dass die Staßfurter 
vor allem ihren vergebenen 
Möglichkeiten hinterher-
trauerten.

SV 09: Munt, Tangermann, von Ramin, 
Stockmann (1), Knothe, Selter, Kasper, 
Kaiser, Simowski, Damm, Koppius

Landesliga: C-Jugend des SV 09 verliert

Munt hält Team im Spiel

Staßfurt (sam). Der Mittel-
deutsche Handball-Oberligist 
HV Rot-Weiss Staßfurt setzt 
am Sonnabend, 16. Oktober, 
zum Auswärtsspiel beim HC 
Elbfl orenz Dresden wieder ei-
nen Fanbus ein. Für alle Inter-
essierten besteht die Möglich-
keit zur Mitfahrt. Der Bus fährt 
am Spieltag um 15 Uhr an der 
Bushaltestelle in der Schul-
straße in Staßfurt ab.

Möglichkeit zur 
Mitfahrt nach Dresden  

Den 10. Oktober ließen die 
Bode Runners der Gaense-
further Sportbewegung zu 
einem besonderen Tag werden. 
So starteten die Läufer auch 
bei besonderen Ereignissen. 
Beispielsweise nahm Renate 
Liedke die zehn Kilometer 
beim asics Grand Berlin in 
Angriff. Andere wollten es 
genauer wissen, wie Neuzu-
gang Toralf Schmidtschneider, 
der am Sonnabend den 
Halbmarathon beim Harzge-
birgslauf absolvierte und am 
Folgetag über  25 Kilometer 
beim 33. Burgenlauf in Belzig 
an den Start ging.

Berlin/Wernigerode/Belzig 
(sbö). Der Startschuss fi el um 
10.10 Uhr in Berlin. Die Zielli-
nie überquerte Liedke nach 
1:06:01 Stunden. Gleich dop-
pelt gefordert war Schmidt-
schneider, der am Sonnabend 
den Halbmarathon beim Harz-
gebirgslauf in Wernigerode in 
einer Zeit von 2:09:13 Stunden 
zurücklegte. Am Sonntag freu-
te nicht nur er sich auf den 
Burgenlauf, denn nicht zum 
ersten Mal waren die Bode 
Runners diesem Naturlauf 
hoffnungslos verfallen. Die 
Läufer konnten von Hitze-
schlachten, Sturm und Regen, 
aber auch schon von Schnee 
aus den Vorjahren berichten. 

Die Burg Eisenhardt schien 
in grelle Morgensonne ge-
tränkt, das Thermometer zeigte 
aber nicht mehr als drei Grad 
Celsius an. Kurze oder lange 
Laufsachen? Das musste nun 
jeder Teilnehmer für sich ent-
scheiden. Ein herbstlicher 
Wald sowie intensiver Pilz- 
und Nadelduft erwartete die 
Läufer zunächst, nachdem sie 

Belzig hinter sich gelassen hat-
ten. Zusammen mit den Teil-
nehmern über die kurze Dis-
tanz von acht Kilometern ging 
es ständig über Stock und Stein 
bergan. Das dichte 550 läufer-
starke Teilnehmerfeld zog sich 
nur langsam auseinander und 
Überholmanöver gestalteten 
sich durch teilweise tiefe Sand-
stellen schwierig. Erst als sich 
die Kurzstrecke vom langen 
Kanten trennte, fanden die 
Läufer ihren Rhythmus. Nach 
fünf Kilometern war der Ha-
gelberg mit rund 190 Höhen-
metern erreicht. Erholung ver-
sprach die abschüssige Strecke 
nach dem Örtchen Schmerwitz, 
bevor es ab Schornau wieder 
ordentlich bergauf ging. Mit 

dem Schloss Wiesenburg war 
die halbe Distanz geschafft, am 
wunderschönen Park mit der 
Kreuzkirche aus dem 13. Jahr-
hundert vorbei ging es wieder 
Richtung Belzig. 

Doch plötzlich war er da, der 
gemeine Gegenwind. In kleinen 
Gruppen, oder allein auf wei-
ter Flur, kämpften die Läufer 
über fast vier Kilometer gegen 
ihn und die zunehmende Er-
schöpfung an. Jens-Uwe Bör-
ner lief zusammen mit der 
schnellsten Frau, der Berlinern 
Ursula Brümmer, in einer 
Vierergruppe. Die Wiesenbur-
ger, die am Feldrand standen, 
verkündeten: „Da kommt un-
sere erste Frau.“ Die Männer 
um Börner widersprachen: 

„Nichts da, das ist unsere“ und 
ernteten den Beifall der weib-
lichen Zaungäste. Erst bei Ki-
lometer 21 musste Börner ab-
reißen lassen. Brümmer 
erreichte nach 1:56 Stunden 
das Ziel. Gut eine Minute spä-
ter traf Börner ein, für den sich 
die Hetzerei am Ende lohnen 
sollte. Er kam von 155 männ-
lichen Startern auf den 
19. Rang im Endklassement. 
Lutz Klauß kämpfte indes ganz 
allein. So auch an einem Berg, 
an dem bereits Sabine Börner 
ihre Mühen hatte und nur mit 
viel Kraft an ihrem Vorläufer 
vorbeizog. Spätestens bei der 
nächsten Erhebung hatte 
Klauß dann gar keine Lust 
mehr. Von ähnlichen Kämpfen 
berichtete Petra Becker, die 
nach ihrer Bestzeit von 2:14 
Stunden aus dem Vorjahr, nur 
mit Mühe in 2:30 Stunden 
durchkam. 

Schmidtschneider und Det-
lef Schäfer genossen den Lauf 
und beide machten sich gar 
keinen Stress. Alles andere 
hätte Schmidtschneider wahr-
scheinlich auch umgebracht. 
Während die Ankommenden 
bei Banane und Müsli wieder 
Kräfte sammelten, feierten 
Mark Klauß und Florian Bör-
ner vom cash´n fun Junior 
Team der Salzlandsparkasse 
bereits ihre Platzierungen über 
die Acht-Kilometer-Distanz. 

Ergebnisse der Gaensefurther Sport-
bewegung

8 Kilometer: MJB: 1. Mark Klauß 43:52 
Minuten; MJA: 2. Florian Börner 33:44 

25 Kilometer: W 40: 5. Sabine Börner 
2:23:13, 8. Petra Becker 2:30:01; M 45: 
9. Jens-Uwe Börner 1:57:09, 23. Toralf 
Schmidtschneider 2:18:04, 24. Detlef 
Schäfer 2:18:06; M 55: 14. Lutz Klauß 
2:29:11

Leichtathletik: 33. Burgenlauf in Belzig / Renate Liedke startet beim asics Grand Berlin

Kampf mit dem Gegenwind

Staßfurt (aot). Für Hans-Pe-
ter Hermanns hieß es nicht nur 
am Montag – „Mach dich ran“. 
In der Sendung des MDR war 
der Kegler des SV Salzland 
Staßfurt der Gewinner der Fra-
ge zur Tagesaufgabe. Am Vor-
tag waren seine Qualitäten am 
ersten Spieltag in der Kreiso-
berliga beim HKC Harmonie 
Halberstadt II gefragt. Aller-
dings verlor er auf seinen Kon-
kurrenten 22 Kegel. Erst mit 
der letzten Kugel gewannen 
Salzlands Senioren mit 
1 953:1 950.      

Kreisoberliga, Senioren
Harmonie Halberstadt II –
SV Salzland 1 950:1 953
Im ersten Saisonspiel waren 

die Gastgeber im Grunde über-
legen. Hans-Peter Hermanns 
mit 453 war anscheinend noch 
mit der Frage beschäftigt, ob er 
am Tag darauf, bei „Mach dich 
ran“ gut rüber kommt und ver-

lor auf seinen Gegner 22 Kegel. 
Gerald Lutze mit 496 spielte 
stark und holte fünf Holz zu-
rück. Nun kam es auf das 
Schlusspaar an. Manfred 
Schulz mit 486 gelang es nicht, 
den knappen Vorsprung auszu-
bauen, er büßte weitere elf Ke-
gel ein. Es fehlte ein richtiger 
Ausreißer nach oben. Achim 
Grabow, der erfahrenste Seni-
orenspieler im Team, übertraf 
mit dem 91. Wurf die 500er 
Marke und hatte dann fünf 
Wurf vor Schluss noch einen 
Kegel stehen. Der Halberstäd-
ter Schlussspieler war schon 
fertig. Deshalb wussten alle, 
dass dieser eine Kegel weg und 
Grabow einmal auf das volle 
Bild spielen musste. Grabow 
hatte allerdings drei Fehlwür-
fe. Nun zitterten ihm im vor-
letzten Wurf die Hände, den-
noch traf er den wichtigen 
Kegel. Im letzten Schub traf er 

eine „Sechs“ und damit er-
reichte er 518 und einen Sieg 
für das Team mit drei Holz 
Vorsprung. Es war ein Krimi, 
den man sich nicht in jedem 
Spiel wünscht.

Kreisoberliga, Jugend
B-W Biere – 
SV Salzland 1 362:1 631
Auf der Zwei-Bahnenanlage 

in Biere kamen die Jugendspie-
ler des SV Salzland Staßfurt zu 
einem Erfolg.

Die noch recht junge Mann-
schaft vom Gastgeber war mit 
drei Ergebnissen zwischen 252 
und 290 chancenlos. Selbst das 
beste Bierer Ergebnis von 
426 Kegeln wurde von der bes-
ten Staßfurterin Linda von 
Linthout mit 467 überspielt. 
Ebenfalls gut aufgelegt war 
Steven Linsel mit 425, was für 
ihn neue persönliche Bestleis-
tung bedeutete. Robert Lichter 
mit 370 ließ noch einige Reser-

ven offen und Jessica Wenzel, 
die erst seit kurzem dem Team 
angehört, folgte mit 369 dem 
Niveau von Lichter. 

2. Kreisklasse
Ascania Aschersleben III – 
SV Salzland III 1 910:1 839
Auf der WEMA-Anlage in 

Aschersleben unterlag der SV 
Salzland Staßfurt im Duell der 
Dritten den Ascherslebenern. 

Obwohl Jennifer Meinecke 
mit starken Räumern eine tolle 
Gesamtzahl von 498 erspielte, 
vermochten es die Mann-
schaftskollegen nicht, das Ni-
veau zu halten. Patrick Linsel 
(450) fehlt vor allem bei den 
Anspielen mehr Sicherheit. 
Volker Kahe ließ nach langer 
Wettkampfpause die gewohnte 
Routine vermissen. Er kam auf 
ganz schwache 428. Davon ließ 
sich Ina Meinecke, die vor allem 
in den Räumern Defi zite auf-
wies, mit 463 anstecken.

Kegeln: Ergebnisse des SV Salzland Staßfurt

Steven Linsel mit neuer Bestleistung

Lutz Klauß (rechts) von den Bode Runners der Gaensefurther Sportbewegung kämpfte sich allein zur Burg Eisenhardt hinauf. Dort wurde er 
bereits von (v.l.) Detlef Schäfer, Sabine Börner, Florian Börner und Mark Klauß begeistert empfangen. Fotos (2): Jens-Uwe Börner 

Mark Klauß hat es in der B-Jugend über die Acht-Kilometer-Distanz 
ganz nach oben auf das Podest geschafft. 

Die U 13-Volleyballerinnen des FZV Eintracht Güsten empfi ngen 
am Sonnabend den SV Pädagogik Schönebeck und den Genthi-
ner VV 85 zum ersten Spieltag in der Sporthalle in Güsten. Gleich 
die erste Partie versprach Spannung, denn die Güstinerinnen mit 
Sabrina Senf (hinten) trafen auf die Schönebeckerinnen mit Sarah 
Schulz (am Ball). In allen drei Durchgängen behielt allerdings der 
Gastgeber beim 3:0 (15, 11, 15) die Oberhand. Ebenfalls keinen 
Punkt gab das Team gegen den Genthiner VV ab, der ebenfalls 
mit 3:0 (9, 10, 16) besiegt wurde.  Foto: Sandra Arm 

Eintracht Güsten punktet doppelt

NAMEN & ZAHLEN

BADMINTON
Landesklasse
VfB Merseburg II - BV Stendal 97 n.g.
BSV Magdeburg II - SSV 90 Landsberg 5:3
Lok Weißenfels - Flechtinger SV 7:1
VfB Merseburg II - Flechtinger SV 7:1
BSV Magdeburg II - Lok Staßfurt 0:8
Lok Weißenfels - BV Stendal 97 8:0

 1. Lok Staßfurt 4 26: 6 8: 0
 2. VfB Merseburg II 4 24: 8 6: 2
 3. Lok Weißenfels 5 25: 15 6: 4
 4. BSV Magdeburg II 4 14: 18 5: 3
 5. Flechtinger SV 4 10: 22 2: 6
 6. BV Stendal 97 3 7: 17 1: 5
 7. SSV 90 Landsberg 4 6: 26 0: 8

HANDBALL

SPORTSCHIESSEN

Förderstedt (red). Der Schüt-
zenverein Staßfurt hat knapp 
seinen Vorsprung im Titel-
kampf um die Stadtmeister-
schaft im Sportschießen halten 
können. Beim letzten der vier 
Wettkämpfe landete Verfolger 
SSV Rathmannsdorf in För-
derstedt zwar in der Disziplin 
Luftpistole einen eindeutigen 
Mannschaftssieg, die Gesamt-
punktwertung gewannen die 
Staßfurter Schützen allerdings 
mit einem Punkt mehr.

Die Siegerehrung und die 
Abschlussveranstaltung fi nden 
am Sonnabend, 13. November, 
um 15 Uhr, in Löderburg statt.

Ergebnisse

Mannschaftswertung: 1. SSVR 517 Ringe
(Heike Lewin 180, Falk Rockmann 174, Kirs-
tin Baum 163), 2. Staßfurt 482 (Bernd Eggert
167, Kerstin Eggert 164, Kurt Marcinek 151),
3. SGs Neundorf 465 (Dirk Seiler 172, Ma-
nuel Seiler 165, Thomas Beck 128); Einzel-
wertung: 1. Heike Lewin, 2. Falk Rockmann,
3. Dirk Seiler

Gesamtvereinswertung: 1. SV Staßfurt 26
Punkte, 2. SSV Rathmannsdorf 25, 3. SGs
Neundorf 17, 4. SV Ritter Atzo Atzendorf 16, 
5. SGs Hohenerxleben 11, 6. Schützengilde
Löderburg 10, 7. SGs Förderstedt 7

Stadtmeisterschaft

SV Staßfurt 
behauptet 
knapp den Titel

Gernrode (svr). Beim Duell 
der Tabellenführer zog der hö-
herklassige Handball-Bezirks-
ligist SV Germania Borne 
durch den 38:34 (17:20)-Sieg 
beim SV Germania Gernrode 
(Bezirksklasse) in die zweite 
Runde des Harz-Börde-Pokals 
ein. 

Für die Partie musste Trai-
ner Jürgen Dawils auf seinen 
etatmäßigen Spielführer Guido 
Lahne arbeitsbedingt verzich-
ten. Außerdem schonte er den 
einen oder anderen Akteur, so 
dass sich die Gäste in Halbzeit 
eins sehr schwer taten. Eine zu 
überhebliche Spielweise zog 
beim 20:17 einen Drei-Tore-
Rückstand nach sich. 

Nach dem Seitenwechsel 
fand Borne zumindest teilwei-
se zu alter Stärke zurück. So 
brachten vier Treffer in Folge 
zum 20:21 die Gäste trotz zahl-
reicher Minuten in Unterzahl 
auf die Siegerstraße und somit 
in die nächste Runde. In diese 
zog auch die zweite Mann-
schaft des SV Germania (Be-
zirksklasse), durch einen über-
zeugenden 31:20-Sieg gegen 
den höherklassigen Bezirksli-
gisten TSV Wefensleben ein. 
Am kommenden Sonnabend 
tritt die erste Vertretung um 
14.45 Uhr bei der TSG Calbe II 
an.

Borne: Salm/Brinkmann – Fink, Je. 
Friedrich, Th. Halfpap, Kasten, Lampe, 
Schafflik, Scholz, Schulke, Schulze

Siebenmeter: Borne 5/3 – Gernrode 
6/5; Zeitstrafen: Borne 6 – Gernrode 3

Harz-Börde-Pokal: Borne

Erst überheblich, 
dann zurück 
zu alter Stärke 

KURZ BERICHTET

NACHWUCHS-VOLLEYBALL


